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Grundbucheintragungsgebühr NEU 

 

Mit eccontis informiert 35/2012 haben wir bereits im Oktober 2012 über 

geplante Änderungen bei der Eintragungsgebühr berichtet. Da es bis zur 

Beschlussfassung durch den Nationalrat noch zu Änderungen gekommen 

ist, fassen wir den seit 1.1.2013 gültigen Gesetzesstand wie folgt 

zusammen:  

   

Die neue Gesetzeslage sieht als einheitliche Bemessungsgrundlage für die 

Eintragungsgebühr für sämtliche Arten des Liegenschaftserwerbs den 

Verkehrswert vor. 

   

Einige Erwerbsvorgänge werden jedoch begünstigt. Für diese soll anstelle 

des Verkehrswertes der 3fache Einheitswert, maximal jedoch 30 % des 

Verkehrswertes, als Bemessungsgrundlage herangezogen werden: 

   

• Bei Übertragung einer Liegenschaft innerhalb eines im Gesetz klar 

definierten Familienkreises. Dies betrifft Übertragungen an: 

- Ehegatten;  

- eingetragenen Partner oder Lebensgefährten, sofern die 

Lebensgefährten einen eingetragenen Hauptwohnsitz haben oder 

hatten;  

- Verwandte oder Verschwägerte in gerader Linie;  

- Wahl-, Stief- oder Pflegekinder oder deren Kinder, Ehegatten oder 

eingetragene Partner;  

- Geschwister, Nichten oder Neffen des Überträgers. 

     

Die Begünstigung gilt hier unabhängig davon, ob die Übertragung 

entgeltlich oder unentgeltlich erfolgt und auch unabhängig vom 

Verwendungszweck der Liegenschaft. Sie ist daher sowohl für private 

Liegenschaftsübertragungen als auch für Übertragungen von land- und 

forstwirtschaftlich oder betrieblich genutzten Grundstücken anwend-

bar. 

• Bei Übertragung einer Liegenschaft aufgrund  

- einer Verschmelzung, Umwandlung, Einbringung, Realteilung, 

Spaltung oder eines Zusammenschlusses von Gesellschaften, 

- eines Erwerbsvorgangs zwischen einer Gesellschaft und ihrem 

Gesellschafter oder  

- der Vereinigung aller Anteile einer Personengesellschaft. 

 

Die Begünstigungen gelten in beiden Fällen auch für die Übertragung 

ideeller Anteile an den Grundstücken oder Liegenschaften.  

 

Das Gericht berücksichtigt die günstige Bemessungsgrundlage nicht auto-

matisch. Die Begünstigung wird nur wirksam, wenn sie anlässlich der 

Gerichtseingabe unter Hinweis auf die gesetzliche Grundlage und Beilage 

bestimmter Urkunden in Anspruch genommen wird. 

. 

 

 

 



Laut den Erläuterungen zum Gesetz soll es für den Nachweis des Verkehrswertes nicht erforder-

lich sein, ein spezielles Sachverständigengutachten vorzulegen. Die beteiligten Parteien sind aber 

zur Mitwirkung verpflichtet. 

Wird der Mitwirkungspflicht der Partei hinsichtlich Bezifferung und Plausibilisierung der Be-

messungsgrundlage nicht hinreichend oder gar nicht nachgekommen, kann die Bemessungs-

grundlage vom Gericht geschätzt werden. 

Fazit: 

Übertragungen innerhalb der Familie werden auch 2013  in der Regel nicht teurer werden. Bei 

Umgründungen hingegen wird im Vergleich zur bisherigen Rechtslage sehr wohl eine höhere 

Eintragungsgebühr anfallen. 

Ausblick Grunderwerbsteuer: 

Seit 1.1.2013 sind die Berechnung der Grunderwerbsteuer und der Eintragungsgebühr unter-

schiedlich geregelt. Der VfGH hat mit Erkenntnis vom 27.11.2012 nunmehr auch die Bemessung 

der Grunderwerbsteuer (auf Basis veralteter Einheitswerte) als verfassungswidrig aufgehoben 

und dem Gesetzgeber eine Reparaturfrist bis 31.5.2014 gesetzt. 

Ob im Zuge dieser Neuregelung wieder eine einheitliche Bemessungsgrundlage für Eintragungs-

gebühr und Grunderwerbsteuer geschaffen wird und wie diese aussehen wird, kann derzeit 

nicht beurteilt werden und bleibt abzuwarten. 
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